
Da von dem hohen Ministerium des Innern im Einverständnisse mit dem
Kricgsmtntsterium eine freiwillige Werbung für die Linientrnppen unge¬
ordnet worden ist, fo werden hiebei nachstehende Bedingungen fcstgesteüt

Erstens : Erhalten die Etntretendcn ein Handgeld von Acht Gulden C . M
naM abgelegtem verfassungsmäßigen Fahneneideba r auf die Hand gezahlt

Zweitens : Die Eingetretenen werden " ./ , hierin Wien monttrt
ausgerüstet und fodann an ihre betreffenden Lruppenkorper abgesendet werden.

Drittens : Bleibt denselben die Wahl  zum Eintritte in die summt-
lichen 35 deutsch- confcribirtcn Znfantttte - und von denselben ergänzt
werdenden Cavallcrie -Regimenter fretgestellt.

Viertens : Die Dtenstesvttpstichtung erstreckt sich bloß ans die Dauer
-cs 'Krieges , und es wird die, aus diesem Anlässe zngebrachte Dienst¬
zeit in eine allfallige künftige militärpflichtige Dienstzeit eingerechnet.

Fünftens : Zum Uffentplaße wird die Vorstadt Neubau und zwar das
dortige Gemeindehaus bestimmt.

Die Werbung wird täglich von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags vor
genommen werden , und beginnt am 24 . d. M.

Won ber Ir. Ir. nieberol 1er. Känbesregier nng.Wim am 18 . Mi 1848.
Aiiton Raimund Genf von Lamderg,

k. k. Hofrath.
Aus -erk. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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